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Nun ist es soweit: der neue Fuis ist da!

Mit dieser ersten Nummer wollen wir eine Diskussion in Gang
setzen, die uns sehr wichtig erscheint: die Diskussion um die
pränatale Diagnostik von missgebildeten Feten. Aufdeutsch ist
das die Erkennung von Schäden am ungeborenen Kinde.

Diese Möglichkeiten des Erkennens führen zur Unterscheidung

von wertem und unwertem Leben. Was hier - als «Heilung»

verbrämt - zur Anwendung kommt, bedarf eigentlich
keiner näheren Erläuterung. Sie sollte uns Behinderte aber
zuerst einmal selber erschrecken, wie sozusagen auf leisen
Sohlen, aber dennoch klar und deutlich, gegen uns vorgegangen
wird. Die Entwicklung kann als eine Aufforderung an die
Behindertenbewegung verstanden werden, eine Strategie der
Sinnfindung und Selbstbehauptung zu entwickeln, um dieser

von einem «sauberen» Menschenbild geleiteten Fehlentwicklung

der Technologie entgegenzutreten!

Dieses Heft ist eine Werbenummer. Sie wirbtfür eine Erweiterung

des Kreises von Leuten um den Club Behinderter und ihrer
Freunde (CeBeeF) und um Unterstützung im Bestreben,
nicht mehr nur aufeine Meinung, welche die anderen über uns
haben, zu reagieren, sondern primär selber Meinungsbildung
zu betreiben. Der Fuis soll eine DruckSache aus der
Behindertenbewegung sein!
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